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Coronavirus

Keine weiteren 
Infektionen gemeldet
VADUZ Es bleibt weiterhin ruhig: So-
wohl am Sonntag als auch am Mon-
tag wurden keine weiteren Perso-
nen positiv auf das Coronavirus ge-
testet, wie die Regierung am Diens-
tag mitteilte. Damit liegt die kumu-
lierte Fallzahl seit Beginn der Pan-
demie bei 3026 laborbestätigten In-
fektionen. Bislang traten 59 Todes-
fälle im Zusammenhang mit einer 
laborbestätigten Covid-19-Erkran-
kung auf. Zwei erkrankte Personen 
sind hospitalisiert (Stand: Montag-
abend). 2954 erkrankte Personen 
sind in der Zwischenzeit wieder ge-
nesen, somit gelten 13 Personen als 
aktiv infiziert. Gegenwärtig befin-
den sich 3 enge Kontaktpersonen in 
Quarantäne. Der Schnitt der letzten 
sieben Tage liegt bei 0,6 neuen In-
fektionen pro Tag. Die 14-Tages-Inzi-
denz, die jeweils zum internationa-
len Vergleich berechnet wird, be-
läuft sich demnach auf 36 Infektio-
nen hochgerechnet auf 100 000 
Einwohner. Die 7-Tage-Inzidenz 
liegt bei 10 Infektionen pro 100 000 
Einwohnern.  (red/ikr)

Sonnenplatz-Referendum

Noch fehlen viele 
Unterschriften
TRIESEN Das Sonnenplatz-Referen-
dum der DpL benötigt noch einiges 
mehr an Unterschriften, damit es 
zu einer Volksabstimmung kommen 
kann. Das erklärte DpL-Präsident 
Thomas Rehak bereits am Montag 
gegenüber Volksblatt.li. Der Rück-
lauf an Unterschriftenbögen halte 
sich in Grenzen. Zwar bleibt noch 
Zeit bis zum 24. Juni, bis dahin müs-
sen aber rund 470 stimmberechtig-
te Einwohner von Triesen unter-
schrieben haben. Denn bis spätes-
tens 26. Juni muss Thomas Rehak 
alle Unterschriftenbögen bei der 
Gemeinde einreichen. «Da liegt si-
cher noch einiges an Arbeit vor uns. 
Ich bitte daher alle, die eine Ab-
stimmung wünschen, möglichst 
bald zu unterschreiben», so Rehak. 
Die Unterschriftenbögen können 
auf der Webseite der DpL bezogen 
werden. Nachdem die DpL-Orts-
gruppe Triesen am 6. Juni das Refe-
rendum gegen die Gestaltung des 
«Sonnenplatzes» ergriffen hatte 
(das «Volksblatt» berichtete), seien 
positive wie negative Rückmeldun-
gen eingegangen. Insbesondere Fra-
gen betreffend WC-Anlagen seien 
eingegangen. «Viele wollten wissen, 
ob denn im geplanten Einkaufszen-
trum ein öffentliches WC zur Verfü-
gung stehen wird. Diese Frage 
müsste man wohl an die Bauherren 
richten, in meinen Augen ist ein WC 
aber eigentlich Standard in einem 
modernen Einkaufszentrum», so 
Rehak. Das EKZ Sonnenplatz wird 
zwischen Landstrasse und Dorf-
strasse in Triesen entstehen. An 
diesem Schnittpunkt will der Ge-
meinderat auch einen neuen Treff-
punkt schaffen. Die DpL opponiert 
jedoch gegen die geplante Gestal-
tung des Bus-Wartebereichs, des öf-
fentlichen WCs, der Veloabstellplät-
ze sowie der Sitzbänke zu. Die 
baumartige Überdachung mit Be-
tondächern und stammförmigen 
Mittelstützen samt dem Aussenbe-
reich entsprechender Bepf lanzung 
soll 690 000 Franken kosten. «Wir 
sehen es nicht als Aufgabe der Ge-
meinde, die WC-Anlage für ein pri-
vates Grundstück zu erstellen», er-
klärt Rehak. Wie die DpL bereits 
früher betonte, stünden überdies 
im Umkreis von 500 Metern des 
Sonnenplatzes bereits fünf öffentli-
che WC zur Verfügung. Auch mit 
den Betonpilzen kann sich die DpL 
nicht anfreunden. «Meines Erach-
tens wäre es mindestens nötig, auf 
nachhaltige Baustoffe zu setzen», 
sagt Rehak. Es gehe nicht an, dass 
von Privaten ökologisches Bauen 
erwartet wird, während die öffent-
liche Hand dieser Erwartung nicht 
entspricht. «Genau bei solchen Bau-
vorhaben müssen Land und Ge-
meinden die Nachhaltigkeit vorle-
ben. Aber sicher nicht mit Betonpil-
zen», so Thomas Rehak.  (ds)

Ein Parteiaustritt 
ohne Grund?
Kontrovers Dem Präsidium 
der Freien Liste scheint nicht 
bekannt zu sein, weshalb 
ein Gemeinderat die Partei 
verlassen und eine stellver-
tretende Abgeordnete sich 
aus der Fraktion zurückge-
zogen hat. Unterschiedliche 
Auffassungen gibt es bei den 
«Weissen» mittlerweile aber 
selbst über Triviales.

VON DAVID SELE

Es mag skurril anmuten. Doch in der 
Freien Liste herrschen tatsächlich 
sogar unterschiedliche Auffassun-
gen darüber, wie viele Personen sich 
denn nun an der Aufarbeitung des 
internen Parteikonflikts beteiligt ha-
ben. Die Mitglieder wurden am Wo-
chenende informiert, dass deren 
zwei nicht bereit dazu waren, sich 
von den beauftragten Aufklärern be-
fragen zu lassen. Dies, nachdem das 
«Volksblatt» berichtet hatte, «einige 
in den Konflikt involvierte Perso-
nen» hätten an den Befragungen 
nicht teilgenommen.
Gegenüber Radio L sprach Interims-
präsidentin Helen Marxer nun am 
Montag ebenfalls von zwei Perso-
nen. Diese hätten sich wegen der 
vermuteten Befangenheit eines Auf-
klärers verwehrt. Dem «Volksblatt» 
liegt ein Dokument vor, wonach ins-
gesamt 16 Personen zur Befragung 
eingeladen werden sollten. Gut in-
formierte Personen berichten über-
einstimmend, dass mindestens vier 
der aufgelisteten Personen die Einla-
dung ausgeschlagen haben.
Wie es zu diesen unterschiedlichen 
Auffassungen in einer doch sehr tri-

vialen Frage – zwei oder vier? – kom-
men kann, liess sich nicht abschlies-
send klären. Das Interimspräsidium 
der Freien Liste war für das «Volks-
blatt» nicht zu erreichen.

«Es ist nichts Neues vorgefallen»
Interimspräsidentin Helen Marxer 
wollte mit Radio L – das der Freien 
Liste im Gegensatz zur «Landespres-
se» wohlgesonnen sei – «unzensiert» 
sprechen, um die Wähler und Sym-
pathisanten der Partei auf den Stand 
der Dinge zu bringen.
Über die Gründe, die den Vaduzer 
Gemeinderat Stephan Gstöhl bereits 
Ende Mai zum Parteiaustritt bewo-
gen haben, hätte sie jedoch keine 
Kenntnis. «Es ist nichts Neues vorge-
fallen», sagte Marxer. Auch hierzu 
kursieren diametral andere Darstel-
lungen in Parteikreisen. Stephan 
Gstöhl selbst äusserte sich bislang 
nicht. Auch er war für das «Volks-
blatt» nicht zu erreichen.
Und auch über die Ursache, weshalb 
Stephan Gstöhls Ehefrau – die stell-
vertretende Landtagsabgeordnete 
Nadine Gstöhl – derzeit nicht an 
Fraktionssitzungen teilnehme, 
scheint Helen Marxer nicht im Bilde 
– «da weiss man auch nichts Genau-
es». Gegenüber dem «Volksblatt» er-
klärte Nadine Gstöhl vergangene 
Woche, der innerparteiliche Streit 
und die Arbeit für die Fraktion der-
selben Partei lasse sich nicht einfach 
voneinander abgrenzen.
Licht ins Dunkel konnte Helen Mar-
xer hingegen zum weiteren Vorgehen 
bringen: Die auf den 8. Juli angekün-
digte Generalversammlung soll ledig-
lich der Konfliktbewältigung dienen. 
Zudem sei beschlossen worden, dass 
dort jedes anwesende Mitglied ein 
Exemplar des Aufarbeitungsberichts 
erhalten soll. Helen Marxer hofft, 
dass der Bericht «die Knackpunkte 

aufzeigt, die dazu führten, dass der 
Konflikt entstand und immer grösser 
wurde». Es sei jedoch nicht die Ab-
sicht, einen Schuldigen zu finden. 
«Es gibt sicher mehrere Schuldige», 
so Marxer. An der Generalversamm-
lung werde dieser Bericht durch die 
externen Aufklärer vorgestellt. Zu-
dem sollen Statutenänderungen vor-
geschlagen werden. Und Zeit für Fra-
gen werde es ebenfalls geben.
Die eigentliche ordentliche General-
versammlung soll dann nach den 
Sommerferien stattfinden. Dort soll 
ein neuer Vorstand und ein neues 
Präsidium gewählt werden. Trotz 
des Konflikts haben sich laut Marxer 
bereits drei Personen zur Verfügung 
gestellt, ein «Wackelkandidat» ma-
che seine Kandidatur vom Ergebnis 
der Aufklärung abhängig.

Existenzielle Krise
Dass die gegenwärtige Krise aber 
durchaus existenziell für die Freie 
Liste ist, scheint der interimistischen 
Parteiführung bewusst. Man sei 
überzeugt, dass die Mehrheit der Mit-
glieder «will, dass die Freie Liste wei-
ter besteht», heisst es in dem E-Mail 
an die Mitglieder vom Wochenende. 
Helen Marxer sagte gegenüber Radio 

L, dass sie viel Zuspruch für ihre Ar-
beit erhalte. Doch wie es weitergeht, 
könne sie auch nicht sagen. Ihr sei 
klar, dass es weitere Parteiaustritte 
geben wird. Aber eine Partei, die es 
seit über 30 Jahren gibt, werde daran 
nicht zerbrechen. Es sei «Tatsache», 
dass die Freie Liste trotz des Kon-
flikts sehr gut funktioniere – «also, so 
gut es eben geht».
Dies wurde auch den Parteimitglie-
dern im E-Mail vom Wochenende 
nochmals in Erinnerung gerufen: 
«Die Freie Liste hat eine gute Land-
tagsfraktion, aktive Gemeinderätin-
nen und Gemeinderäte, eine umtrie-
bige Junge Liste, eine gut funktionie-
rende Geschäftsstelle und einen Inte-
rimsvorstand, der seinem Auftrag 
nachkommt.»
Letztlich sei die Freie Liste die einzi-
ge Partei im links-grünen Spektrum, 
betonte Helen Marxer im Radio-In-
terview. Und sie hofft, dass keine 
neue Partei gegründet wird. Schliess-
lich wolle man keine Situation wie 
bei der DU-Spaltung. Die damals neu 
gegründete DpL hatte nach der Spal-
tung den Einzug in den Landtag ge-
schafft, während die DU zwar Stim-
men abzwackte, aber hochkant raus-
geflogen ist.

Die interimistische Co-Präsidentin der Freien Liste, Helen Marxer. (Archivfoto: MZ)

Fortschritt bei unter 60-Jährigen
Impfkampagne Knapp 27 Prozent der Bevölkerung sind komplett gegen Corona geimpft. Vor allem in den Altersgruppen 
der 20- bis 59-Jährigen wurden vergangene Woche deutlich mehr Spritzen gesetzt als in den vergangenen Monaten.
VON DAVID SELE

Mit knapp 2900 verab-
reichten Impfdosen in 
der vergangenen Woche 
macht Liechtensteins 

Impfkampagne weiter Fortschritte. 
So wurden zwischen dem 7. und 13. 
Juni 2256 Erstimpfungen und 640 
Zweitimpfungen verabreicht, wie 
aus den Zahlen des Amtes für Statis-
tik hervorgeht. Am stärksten wurde 
demnach in den Altersgruppen 40 

bis 59 Jahre geimpft. Nominell wie 
auch gemessen am Bevölkerungsan-
teil wurden hier die meisten Impfdo-
sen verabreicht. Doch auch bei den 
20- bis 39-Jährigen konnte vergange-
ne Woche ein merklicher Fortschritt 
verzeichnet werden.
Am meisten Impfdosen wurden bsi-
lang in der Altersgruppe der 60- bis 
69-Jährigen verabreicht. Doch die 
50- bis 59-Jährigen sind nun knapp 
dahinter, konnten sich vergangene 
Woche auf den nun zweiten Platz 

verbessern. Die Altersgruppe der 
über 80-Jährigen rutscht im Ver-
gleich zur Vorwoche zwei Plätze 
nach hinten. Dass sich die bevölke-
rungsstarken Jahrgänge in der Impf-
tabelle nun zunehmend nach oben 
bewegen, ist eine notwendige Ent-
wicklung, damit eine hohe Impfquo-
te erreicht werden kann.

42 Prozent einmal geimpft
Bis zum 13. Juni haben über 42 Pro-
zent aller Einwohner Liechtensteins 

mindestens eine der zwei nötigen 
Impfdosen erhalten. Knapp 27 Pro-
zent waren bereits komplett gegen 
Corona geimpft. Damit wurde in 
der vergangenen Woche bei den 
Zweitimpfungen die 10 000er-Mar-
ke überschritten. Über die Online-
plattform www.impfung.li haben 
sich gemäss Gesundheitsministeri-
um bislang rund 15 000 Personen 
zur Impfung angemeldet. Davon 
13 000 haben ihre Termine bereits 
erhalten.

*Stand: 13. Juni Quelle: Amt für Statistik, Regierung; Grafik: «Volksblatt», df

Impffortschritt in der Bevölkerung
Anteil der Geimpften und Ungeimpften pro Altersgruppe*
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Längerer Impfschutz

Verordnungen 
werden angepasst
VADUZ/BERN Geimpfte sind derzeit 
für sechs Monate von der Kontakt- 
und von der Reisequarantäne befreit. 
Die Eidgenössische Impfkommission 
(Ekif) ist nun zum Schluss gekom-
men, dass die Schutzdauer der Coro-
naimpfung bis zu zwölf Monate an-
hält. Demnach schütze die Impfung 
zwölf statt sechs Monate vor einer 
Ansteckung und noch länger vor 
schweren Verläufen. Das Bundesamt 
für Gesundheit will daher Verord-
nungen, die Bezug auf die Dauer des 
Impfschutzes nehmen, anpassen. 
Auch Liechtensteins Gesundheitsmi-
nister Manuel Frick kündigt auf 
«Volksblatt»-Anfrage entsprechende 
Änderungen an. Bezüglich Kontakt-
quarantäne sei davon auszugehen, 
dass entsprechende Anpassungen 
aus der Schweiz übernommen wer-
den. «Da die ersten Personen, die in 
Liechtenstein geimpft wurden, An-
fang Februar die zweite Impfung er-
halten haben, eilt die Anpassung der-
zeit noch nicht», so Manuel Frick. Die 
Bestimmungen zur Reisequarantäne 
werden ohnehin automatisch von der 
Schweiz übernommen.  (ds)
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